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VI. JAHRGANG. No. s· 
Der Eisenbeton im Wettbewerb um die Luftschiffbauhalle Zeppelin's. (Fortsetzung.) 
rE_i5=~E::ft:iiiii~ nteressant ist ein Vergleich der 
';HjJ"'~;:'1 Kosten der beiden beschriebe-
nen Entwürfe, Derjenige von 
o yckerhof f& W id mannsteIlt 
sich auf rd. 940000 M., derjenige 
derA.-G. fürHoch- und Tief-
bau auf rund 800 000 M. bei 
der einfacheren Torkonstruktion. 
Von dieser Gesamtsumme entfal-
, , len ~uf die Tore, beweglichen Ga-· 
lenen. und sonstlg~n Elsenkonstruktionen (ohne die 
Oberhchte und Seltenfenster) im ersten rd. 260000 
im zweiten rd. 243000 M. Die Schiebetore sind dabei 
im ersteren Falle sehr hoch eingesetzt. Für den Aus-
b~u der Halle, - wenn darin eingerechnet sind die 
Zlegelausfachu~g der Wände, der Fußboden mit 
UnterkonstruktlOn, die Oberlichte und Fenster die 
1?ac~deckungund die Klempnerarbeiten, sowieschließ. 
hch mnerer und äußerer Verputz, sowie die sonstige 
Behandlung der Innen- und Außenfiächen - werden 
z~emlich übereinstimmend 165000 bezw. ISO 000 M. 
emgesetz~, wobei sich jedoch die Summe auf die ge-
nannten elOzelnenArbeiten recht verschieden verteilt. 
Auf Erd- und Gründungsarbeiten kommen ebenfalls 
fast die gleichen Summen von 32-33000 M. Die Haupt-
verschiedenheit liegt in der Eisenbeton -Konstruktion 
der Halle selbst, die bei 0 yckerhoff & Widmann 
den Betrag von 482000 M. erreicht, wozu dann noch 
für die Türme, die bei den zusammenlegbaren Schiebe-
toren ja eine nicht unbeträchtliche Grundfläche erhal-
ten müssen, noch rd. So 000 M. kommen. Die A. -G. 
für Hoch- und Tiefbau sellt dagegen für dieEisen-
betonarbeilen nur 404000 M. an. Der große Unter-
schied der beiden A~sführu~gen muß in der Haupt-
sache in der Verschiedenheit der Dachkonstruktion 
und der Längsaussteifung der Binder liegep. 
Vergleicht man die Kosten bezogen auf I \im über-
bauter Hallengrundfläche, die in beiden Fällen ziem-
lich übereinstimmend mit 16o · 47 = 7520 qm anzusetzen 
ist, so ergeben sich für Dyckerhotf & Wi?mann 
I25 M,{qm, für die A.-G. für Hoch~ und TI~fbau 
106 M./qm, bezw. auf die vorgeschnebene Mtndest-
Nutzfläche der Halle von 43 . 152 = 6536 \illl bezogen, 
144 bezw. 124 M.{qm. Demgegenüber kosten die preis-
gekrönten Eisenentwürfe, wenn man rd. 500 000 M. als 
Bausumme annimmt, nur rd. 76 M. für 1 qm der nutz-
baren Mindestgrundfläche. ., 
Die dritte Arbeit, bei der für die Bmderkonstruk-
tion die Rahmenform mitFußgelenken gewählt w~rde, 
ist der sorgfältig ausgearbeitete Entwurf der Fama 
Weirich & Reinken in Kiel mit dem Kennwort: 
M assi v bau. Er bedient sich mitAusschlußderTore, 
Galerien und Laufstege ausschließlich ,des Eisenb~­
tons für die Herstellung der Konstrukt~on, auc~ f~r 
die Wandbildung. Die Gesamtkosten smd dabei mit 
750000 M. veranschlagt. VergJ. Abbildungen 12- I 5· 
Die Binder sind hier in nur 5 III Abstand angeord-
net, besitzen 45.5 m Stützweite und Stablgelenke. Z.ur 
Vermeidung der langen u.nsc~önen Wagre~hten 1st 
dem Binder im Untergurt emStlch von .I,2~n uber dem 
lichten Profil gegeben. Der Obergurt 1st m 5,2 m Ab-
stand parallel zum Untergurt geführt und hat dadurch 
eine für die Dachbildung günstige Neigung erhalten. 
Die Abwalmung des Daches längs der ~raufka!lt~ ~e­
zweckt Materialersparnis und belebt die U.mnßhDl~. 
Auch hier sind die Binder im mittleren Tell, wo die 
Schubkräfte gering sind, zur Materialersparnis und 
der leichteren Erscheinung wegen durchbrochen. 
Die Hallenlänge von 160 mist durcb Ausdehnungs-
fugen in 4 Absc.hnitte von je 40 m Länge geteilt. D~e 
Binder sind an diesen Fugen doppelt angeordnet. Die 
Aussteifung der Binder übernehmen in kräftiger Weis.e 
am Dach im bergurt die 8 cm starke Dachplatte mit 
den in 3-.. 1m Abstand angeordneten, 15 /50,cm st~rk~n 
Rippen, im Untergurt die Laufs~ege undI-~Isen fur ~le 
Laufkatzen. Die Binderstützen smd durch die der !solte-
Abbildung 12. Entwurf mit dem Kennwort "Massil'hau" \on \\'c Ir i <:1\ & R CI n ke n in KIel. Zwcigelcnkrahmen. 
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rung wegen mit J 5 cm reichlic~ sta~k angenom":Jenen 
Eisenbetonhallenwände verstedt. Sie treten als Rippen 
nach außen hervor, die großen Wand~ächen beleben9' 
Die Dachfiäche ist mit RuberOld abgedeckt, 10 
• 'f,. ' 
10 ; 
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trisch betriebene Ventilatoren eingebautwerdensotlen. 
DerHallenfußboden ist sehropulentau~gebildet Trep-
pen sind zu beiden Seiten je auf elD Dnttel der Hall~n­
länge angeordnet, die bis zu den obersten Galenen 
WJrn --- - -
Entwurf mit dem Kennwort: Mussi\' buu \'on W ej ri c h & R ~i nk e n in "ie!. . 
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führen. Unter der Trauf-
kante ist durch Vorkragung 
derWand ein im Programm 
nicht vorgesehener, aber 
vorteilhafter dritter Lauf-
steg geschaffen. 
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Weniger glücklich als 
der Entwurf der Hallenkon-
,;truktion ist der Entwurf 
der Tore, die ähnlich wie 
'1 ein Schützenwehr aus ge-
'P38 bildet sind. Die große Tor-
- ru--L--117.L-L-.J17- +- 'f,I7- -L -J,s-.....j fläche ist der Breite nach 
I in drei, der Höhe nach in 
I 
Oß ~~. 




je 5 Tafeln geteilt, die ei-
nerseits an den Portalrah-
men, anderseits an zwei 
lotrechten eisernen Fach-
werkspfosten geführt wer-
den und durch Elektromo-
toren unabhängig von ein-
ander bewegt werden sol-
len. Die Tortafeln liegen, 
wie Abbildung 13 zeigt, 
staffelförmig hintereinan-
der und können in eine ge-
meinsame, unter Grund was-




.,ich seitlich vor die Hallen-
rahmen schieben. Das Tor 
besitzt den Vorteil, keine 
besonderen Anbauten zu 
erfordern, in geöffnetem 
Zustande nirgends hinder-
lich zu sein undauchinein-
'··i . zeInen Teilen geöffnet wer-
~ 10 15m j den zu können (im Pro-
I j I gramm nicht verlangt), h~t 
-------- ~___ . dafür aber den Nachteil, 
"2 ------1 daßdieTafelnschwerwag-
Abbildung 15. Anordnung dtr l~isencinla.gen. recht zu führen sind und 
der Mitte auf 1/8 der Breite durch ein durchlaufendes 
Oberlicht eingenommen. GroBeFenster in den Seiten-
wänden vervollständj~en die Beleuchtung. Die Lüftung 
wird durch Klappen 10 den Oberlichten und durch 8 
Entlüftungsaufsätze im First bewirkt, in welche elek-
T8 
daß die weitgehende Zertei-
lung des Antriebes die Betriebssicherheit herabdrückt. 
Es sei noch kurz auf den Rechnungsgang bei 
den Rah men konstru ktionen eingegangen. AlIe 
drei sind auf der Grundlage der preußisch~n ~estim­
mungen vom 24. Mai 1905 berechnet. Es v'!rd Jedoch 
NO· 5 
von Dyckerhoff &W idmann mitRücksicht auf den 
hochwertig~n Beton ~ine Druckbeanspruchung des Be-
tons der Bmder bel ungünstigster Belastung durch 
Schnee und Wind bis 70 kg/q'ln zugelassen. (Das 
Programm läßt für diesen Fall bei den Eisenbauten 
eben~a~ls e~e erhöhte Beanspruchung von I4ookg/qcm 
zul DIe be~den anderen Entwürfe rechnen nur mit 
40 .. gJqcm. HIeraus erklärt sich z. T. wohl, daß trotz der 
großeren Belastung der Binder bei D. & W. durch das 
schwere Dach für den Druck des Binderfußes sich 
e~.ne niedrigere Belastung ergibt, als bei der A. -G. 
fur.Hoch- und Tiefbau bei gleicher Stützweite und 
~lelcher E~tfernung der Binder. Er beträgt im ersteren 
Falle 245, Im letzteren 260 t. Sehr interessant ist hier ü~rigens ein Vergleich mit den Entwürfen in reiner 
Elsenk0l!struktion. Es betrug der Druck eines Binder· 
fußes bel dem Flender'schen Entwurfe der mit dem 
I. Preise gekr?nt wurde (Deutsche Bauzeitung I909, No. 
I4), nu~6 5 t bel e~enfalls 8m Binderentfernung. *) Da dort 
a~ch eme masSI ve Ausmauerung der Wandflächen und 
eme Dachplatte in Bimsbeton vorgesehen war, liegt 
also ~er ungeheure Unterschied in dem großen Eigen-
geWicht der tragenden Eisenbeton-Konstruktion. 
D. & W. gehen dann aus von der Gleichung 
Ho = Ho + Hw ± Hp worin die Ausdrücke rechts die 
die getrennten Einflüsse der lotrechten Kräfte, des 
Windes und der Temperatur auf den Horizontalschub 
bedeuten. Diese Kräfte sind aber : 
I j'lJJtv'r dS 
H = _0 _ _ __ • H, .. 
~ I 'v j'y2/S 
1 
J Wlw y·ds - J-
o 
o 0 0 
Darin bedeuten IDl" und 'VR •• die bezüglichen Mo-
mente des einfachen Trägers, y die Bogen·Ordinate, 
ds das Bogen-Element, J das Trägheits-Moment des 
Querschnittes, l die Spannweite. 
Das Moment Wl" des einfachen Trägers ist in be-
kannter Weise graphisch zu ermitteln, Wlw ebenfalls 
nach einem hier nicht näher zu erörternden Verfahren. 
Wl" Wlw Dann lassen sich die Werte -- und -- berechnen. 
J J 
Abbildung 16. 
Zur statischen Berechnung 
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t:-:. Die Berechnung der A.-G. f. H.- u. T. ist auf gra- Trägt man diese Werte dann auf die polygonal ange-ph~schem Wege nach dem Verfahren Ritters und ana- nommene Bogenachse auf (Abbildungen I6 und q)! so 
lytisch unter Z~grundelegung des Satzes vom Mini- stellt die Summe der einzelnen Flächen, multipllZlert 
mum der Formanderungsarbeit erfolgt. Von diesem mit der Bogen·Ordinate, die dem Schwerpunkt jeden 
Satze .. gehen ~uch die beiden anderen Verfasser aus j'1JR 
und fuhren dl~ Berechnung analytisch unter Zuhilfe- Flächenteiles entspricht, die Integrale J " . y' ds 
nahme der Zelch~ung, nament1ic~ für die Auflösung 
von In.tegralausdrucken: durch. Belde vernachlässigen J' IDl
w 
. y , rls .' 
den Emfluß der Verschiebung der Angriffspunkte der bezw. - dar. In gleicherWeIse lassen sIch, 
Auflagerkräfte und den Einfluß der Normalkräfte auf .J 
dieFormänderungsarbeit, welch letzterer nachAngabe 
vonD. &W. nac~ ~orJäufige~ Rechnung noch nichto, I % 
ausmacht. W elflch & Relnken vernachlässigen au-
ßerdem den Einfluß der Temperaturspannungen, wäh-
rend D. & W. einen Temperaturunterschied 'f = ± [5° 
berücksichtigen. Es ergibt das für den Horizontalscbub 
eine Kraft von:L I,18 t, während der Wind druck ein 
H = 7,08 t, die lotrechte Belastung einen solchen von 
41,I t erzeugt. Zugrunde gelegt ist dabei ein Elastizi-
täts-Koeffizient des Eisenbetons bei 1,5 Ofo Armierung 
von E = I 730000t/qm und ein Ausdehnungs·Koeffizient 
W = 0,00001 für 1° Celsius. 
*) Nach den Angaben der A.-C. für lJoch- UI1,1 Tiefbau. 
wennman die Werte!J aufderpolygonalenBogenachse 
aufträgt, die Integrale der Nenner ermitteln, sodaß man 
nun H berechnen kann. Dann sind aber auch die tat-
sächlichen MomenteM=m-H . y fürdieungünstigste Bean~p~chu~g gegeben und damit die fehlenden Grö-~en fur die D.~me?sionierung der Querschnitte. Diese 
1St nach dem fur Elsenbeton Querschnitte abgeänderten 
Mohr'schen Verfahren erfolgt. - (Fort etzung folf(t. 
rnb.a~t: D,er Ei'cnbClfll1 im Wettbcwerb um die Luftschi~ 
ZeppelIn s. , I j. ortsCIZunl!:.) - \ 'erein Ueulscher l'orllal1d.Cement.Fahri. 
kanten (E. \ .). - lJeuhcber B~lon·\ · erein IE. V.). 
Ver"'g der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. H., Berlin. Für die Redaktion 
verantwortlich Pr i t z Eis eIe n BerIfn 
BuchdruckerelGustav Schenck NachfIg., P: M. Weber, Berlin. 
Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.) 
Tagesordnung für die XXXII. Generalversammlung in Berlin 1909 
Montag, den 8., DienIltag, den 9. u. Mittwoch, den 10. März, vorm. 10 Uhr, Saal A im ~rchitekt"nhau8e, Wilhelmlltr. 92/93. 
1. und 2. Tag, r. Bericht des Vorstandes über Vereinsangelegenheiten. 2 . Rechnungslegung durch 
den Kassierer. 3. Wabl der Rechnungsrevisoren nach.§ I2 der Sat~ungen. 4· Vorstandsw.ahl .nach § 4 der 
Satzungen. 5. a) Bericht über die Täti.gkeit des Ve~elQs-Laboraton~1D:s. b) Wahl von 3 Mltghedern ~n ~en 
Verwaltungsrat des Vereins-LaboratOriums. 6. Bericht der K0rIl:m~sslOnen: a) Meerwasse~.Kom?11sslon. 
Ref.: .Hr. Dr.·Ing. Rud. D y ckerhoff - Amöneburg . . b) Sand· Kommission .. Ref.: Hr. D.r. Goshch-Züllchow. 
c) Wirtschaftlicher Ausschuß. Ref. : Hr. Generaldtr. von Prondzynsk!-GroschowJtz. d) Normen-Kom-
mission. Ref.: Hr. Dr. Aug. D yc kerhoff -Amöneburg. e) Bindezeit·Kommission. Ref.: Hr. Dir. Schindler-
27· Februar J9O<) lC) 
Weisenau. 7. Ueber "temperatur-Erhöhung beim Abbinden von Portland-Zement. Vortrag des Hrn. Dr. 
Hoßbach-Kalkberge. 8. Bericht über die Arbeiten des Beton-Ausschusses. Ref.: Hr. Oe. Goslich· 
Züllchow. 9. Besprechung der Untersuchungsmethode zur Bestimmung des Bindemittels im Mörtel und 
Beton. Ref.: Hr. D.r. Fr~~m-Karlsho.rst. 10. Zur Erkenntnis der hydraulischen Bindemittel. III. Vortrag 
de.s Hrn. Dr. W. Mlchaelts sen.-Berlin. II. Ueber Oxydationsstufen des Eisens im Portland-Zement und 
se10en Rohstoffen. Ref.: Hr. Oe. Goslich-Züllchow. 12. Ueber Portland-Zement und Traß-Mörtel. Vor-
trag des Hrn. D~. Schuma!ln-Oberloschwitz. 13. Zur chemischen Analyse des Portland-Zementes. Vor-
trag des Hrn. Du. Rud. G.rtmm-Kalkberge. 14. Ein~irkung von Gips und Calcium-Cblorid auf Zement. 
Vortrag des Hrn. Dr. Spiegel berg-Zossen. 15. Die Gestaltung der Versicherungs. Bedingungen uRter 
dem Einfluß des künftigen Versicherungs-Vertrags-Gesetzes. Vortrag des Hrn. Dr. Prange-Berlin. 16. Die 
I~teressen-yertretung der deutsc~en Zement-Industrie in den wirtschaftlichen Verbänden spez. mit Rück-
sicht auf d~~ Zoll: u.nd FeuerversIcherungsfrage. Vortrag des Hrn. ten Hompel-Recklinghausen. 17. Be-
sprechung ube~ die 1m Ja~re 1910 z~ veranstaltende II. Ton-, Zement- und Kalk-Industrie-Ausstellung. Ref.: 
Hr. Pohl-Berhn: 18. Ernchtung e10er Auskunftsstelle für die Zementverarbeitung. Ref.: Hr. Kommerz.-
Rat Schott-Held.~lber~. I?. Antrag des Beckumer P~rtland.Zementwerkes, Illigens, Ruhr und Klasberg 
auf Beschaffung e10es e10heltllchen Apparates zur Ermlttelung der Druckproben. 20. Ueber die Entrostung 
des Eisenbetons. Vortrag des Hrn. Dr. Rohland-Stuttgart. 
3. Tag:. 21. ~eber einen neu~n ve~besserten Papiersac~. Vortrag des Hrn. Moritz Priem-Leipzig. 
22. Wann verdient beim Deehofenbetneb die trockene, ~ann die nasse Aufbereitung den Vorzug? Vortrag 
des Hrn. Dr. Bruh~, Vertreter der Mas~h.-Fabr. PolyslUs-Dess~u. 23. Neueste Ausführungen von Rotier-
Oefen und ZerklelOerungs-Apparaten 10 der Zement-Industne. Vortrag eines Vertreters der Firma 
F. L. Smidth & Co., Kopenhagen. 24· Ueber Kraftverbrauch und Reparaturen-Konto der neuen Kent-
Mühle und .ihrer Separ~toeen ... Vortrag des. H~n. C. v.on Grueb~r-Berlin. 25. Ueber neuere Zement-
Fabriken mit Fuller-Le~lgh-.Muhlen und Rotlerofen mit Matcham schem natürlichen Zug. Vortrag des 
Hrn. Generalvertreters Claudlus Peters-Hamburg. 26. Uebe~ Neuerungen in der Aufbereitung und Mablung 
von Zementen. Vortrag des Hrn. Dr. Dreye~ von der ~um~ Gebr. Pfeiffer-Kaiserslautern. 27. Ueber 
Schutz vorrichtungen für Leben und Gesundheit der Arbeiter In der Zement-Industrie. Vortrag des Hrn. 
Dr. Fiebelkorn-BerliJ? 28. Bericht über die Belastungsprobe. der Betongelenkbrücke der Düss~ldorfer 
Ausstellung 1902. Benchterstatter: Hr. Reg.-Bmstr. Weese, Duektor des Deutschen Beton-VerelOs. 
NB. Eintrittskarten nebst Erkennungss~~leifen für ~nteressenten sind bei~ Vorsi~enden d~s Vereins bis spätestens I. M~r~ I~ 
schriftlich anzufordern. Am Montag, den 8. Marz,.nachmlttags 5 Uhr, flI~det ein gemeinschaftliches Essen im Hotel "Der KaIserhof 
am Wilhelmsplatz statt. Anmeldungen zum Essen biS I. März an den Vorsitzenden. 
Der Vorstand des Vereins Deutscher Portland-Cement·Fabrikanten (E. V.): Dr. Müller, Vorsitzender. 
Deutscher Beton-Verein (E. V.). 
Tagesordnung für die XII. Hauptversammlung in Berlin 1909. 
1 T (10 März vorm. 10 Uhr, Saal B dei Architekten-Haulel, WUhelmatr.92/93.) Innere Angelegenheiten des Vereina • 
• ag. I 'Jahr:sbericht des Vorstandes. (Geschäftlicher Teil.) 2. Rechnungslegung durch den Schatz-
. t Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vorstandes. 3· Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern meJ~ §'6 der Satzl1Og. Es scheiden aus die Hrn. Hüser, Koenen, Langelott, Meyer. 4· Wahl von 
na~ h s rüfern 5 Vorlage des Voranschlages für I9Q9/lO. 6. Besprechung über die Ton-, Zement-~nd eKafhl~ä1strie-A~sstellung J9lO. 7. Bericht des Vorstandes über versehi~dene ges~häf~liche Angelegen-
heiten. Allgemeine Aussprache über Wünsche und Anfragen aus dem Kreise der MitglIeder. 
2 3 T (11. u. 12. März, vorm. 10 Uhr, Saal A.) Allgemeinei, Vorträge u. Belprechungen techn.-wilsenachaft!. Art • 
• u. • ~~'Jahresbericht des Vorstandes. (Allgemeiner Teil.) 9. Bericht .. über ~ie Wanderversammlung nach 
München 1908. Berichterstatter Hr. Arch. Jos. Rank. Besc~lußfassung uber elOe .. Wanderversa~mlu~g 19Q? 
o Bericht des Beton- und Eisenbeton -Ausschusses. Benchterst. Hr. AUr. H u s er. I I. Bencht über die 
r.:tigkeit des Eisenbeton-Ausschusses des Internationalen Verbandes für die Materialprüfungen der Technik. 
Ba 'chterst Hr AUr. Hüser. 12. Vorlage von Leitsätzen für die Prüfung von Zement·Röhren. Berichterst. 
Hen Lan ~lott. 13. Vorlage der Schiedsgerichts - Ordnung und Antrag auf Genehmigung derselben. B;~ichter~t. Hr. Rud. Wolle. 14. Bericht über di~ Bel.astungsprob.e der Beton-Gelenkbrücke der Düssel-
d frAusstellung 1902 unter Vorführung von Llchtbddern. Benehterst. Hr. Reg.·Bmstr. Weese, Dir. 
d or Deutschen Beton-Vereins, und Hr. Reg.-Bmstr. Gehler, stellvertr. Dir. der Firma Dyckerhoff & Wid-
es A -G in Dresden. 15. Bericht des Kunststein-Ausschusses. Berichterst. Hr. Kommerz.-Rat Alb. Ed. 
mann ff~r . 16. Vortrag des Hrn. Kommerz.·Rat C. Schwenk, Ulm a.D.: "Mitteilungen über neue Marmor-~ofPhren' in der Zement-Kunststeinfabrikation, über Isolierplatten für Boden und Wandbelag in Kork-
eJ Terrazzo-Ausführung" und ferner über: "Verwendung von Eisenbeton-Füßen für hölzerne Leitungs-
un n" 17 Vortrag des Hrn. Stadtbrt. Kölle in Frankfurt a. M. unter Vorführung von Lichtbildern: 
Starre E~breiterung der Wilhelmsbrücke in Frankfurt a. M. von 9,Sm auf 16,sm durch auskragende Konsolen"; 
I. "D~e Herstellung des großen Ofenhauses der neuen Müllverbrennungs-Anstalt für Frankfurt a. M. in Eisen-
~" l~ 18 Vortrag des Hrn. Prof. Germer-; Stettin, über: "Einwirkung niederer und höherer Temperaturen er:t Dru~kfestigkeit des Betons, sowie auf die Haftfestigkeit desselben am Eisen". 19· Vortrag des Hrn. Ing .. 
Klet:logel der Firma Wayß & Freytag A.·G. ~n N~ustadt a. d. H. über: "Berechnung und Anwend~ng des 
umschnürten Betons", unter Vorführu~g von ~lchtbtldern. ~o. Vortrag. des Hrn. Reg.-Bmstr. ~r. ElSelep, 
Berlin, unter Vorführung von Lichtbtldern, uber: ."Der Elsenbeton ~m Wettbewerb um die Luftschiff-
Bauhalle Zeppelins". Ein Teil der Wettbewerbs - Zel~hnungen kommt Im Saal. C zur Ausstel~ung. 21. Vor-
des Hrn. Ob.·lng. Boerner von der AllgemelDen Hochbaugesellschaft 10 Düsseldorf über: "Neuere 
W!enhäuser in Eisenbeton, insbesondere das Kaufbaus Tietz . in Düsseldorf" uJ?ter y orführung von L~cht­
bildern. 22. Vortrag des Hrn. Dr.-Ing. Mautner, Ob.·lng. der Fuma Carl Brandt 10 D~s~eld~rf über: "Elsen-
beton· Kuppel- und-Wölbe· Konstruktionen". 23· Vortra~ des Hrn. Max Jerschke, Glelwltz, uber: "V~rsuche 
mit gedrehten Rund- und Quadrat·Eisenstäben". 24. S10d neu~ B~obacht~~gen und Erfahrungen bel Bet?n-
und Eisenbetonbauten und Zementarbeiten gem.acht? 25· MIttedungen uber be;merkenswerte Bauausfüh-
rungen und neue Beton·Erzeugnisse (Erdbebenslcbere Gebäud~ u~w.). 26. Erledl~un~ des Fragekastens. 
Es wird Gelc enheit gegeben, zu tcchnischen und anderen Frage~ Mitteilung zu machen. pie .Tellnehmer an der Vers~m.m­
lun werden darauf auft~erksam gemacht, daß in dem Versammlungslokal el.1l Fragekasten aufgestellt ISt, lD welchen Fragen schriftlich 
. ~ I d k·· n die gegen Schluß der Versammlung zur Erledigung kommen. 
nte erge e~::~e~~ta~~d~~ II.März, 4 1/a Uhr nachm., findet das Festessen mit Damen im Hotel "Der Kaiserhof" (Eing. Mauerstr.) 
An ld rden vom Bureau am Eingang des Versammlungs-Saales entgegengenommen. statt. me IIngen we . d 
Der Vorstand des Deutschen Beton-Vereins (E. V.): Eugen Dyckerhoff, Vorsitzen er. 
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